
Intelligenz - M^N
^ ^ zur Lai^acher Z e i t u n g .
. ? / 96. ZamNag ven 12. August 1^3.

Aemtllchc Verlautbarungen.
Z. 1329. (F) Nr . 5039.

Mt t hoher Gliv. Genehmigung vom 27. Ma i
l. I . , Z ^ 1 ' ^ ? , wird am 3 ^ d. M . Vormit-
tag um w Uhr in der magistratlichen Nathä-
stude der versteigerun^äweise Verkauf der, zwi-
schen dem Laidachflusse und dem k. k. Land-
wirthschaftsgesellschafcöGarten liegenden ehema-
ligen städtischen Gchlachthütte, sowohl in ihrer
gemauerten als hölzernen Abtheilung, vorge-
nommen, jedoch jenci» der Vorzug eingeräumt
werocn, welcher den hölzernen Theil entweder zu
ca^lle» o?cr auszumauern erklart. — Die ^ ic i ,
tacl0nSl)cdi!!gniss^ sind täglich in dom Magistrat-
lichen Expedit« einzusehen, auch können dort
Abschriften erholxn werben. — Stadtmagistrat
liaivach a « 4. August l 813 .

Z. l ) 2 2 . iH) N r . 5 5 / ä / l X .
K u n d m a c h u n g .

V o n d«rk. k. Camera!-Biz i lkvverwi l tung
in ?a»l>acl) rviid hicmll besannt gcmachl, d ^
m chrem Amlslocale am Schnlplaye, (^oil^.
s t r . 2()7, a.« ) , . August > ^ ) , w g c , i proul-
lollscher Verleihung dcr zu F m w y b.l Dorncgg
lm D^Ili. Bsj-lke Fcl, !r ,y, Adclvbergcr Krelse5,
neu aufzustellenden,Tabak«und S lämf tc l ' Groy«
trafik. l>ne soncurenz - Ve't>mdll l , ia mitt.lst
^chnf i l i ixr Offene werde adgcl>alten!virdcn. —
< ^ s t Givßtr^s ik, wonnt 0>c ^elftung einer
« a u t w i uon sieden Hundert Gl i ldcn oerbun«
den lst, welche entweder lm Baren, oo^r ln off.nl-
Uchen Staalsooplren nach dem für G r ^ ' e r .
u^ lße r gesctzl ch best.mmten Annav.nöwe.the,
l-'0<r abtl bulch Hypothekar, S>chcr^!lung be-
ucbtigtt weiden kann, wird nni o.r Mal -na l«
lallUlig an den, vom V^laaS^r le "ier Ä)^c<Itn
encfirnten k.f. T, 'dak:u- 'd s l ä m p e l - D ü U " ^ «
Verlage zu Adelöbe»g gcivxs.n. — 5^'ch dci
^rsahlungvfterlcde von, i . Vlälz i8/»2 dls lZnde
Jänner i ü ^ 3 , bct.ägt der »ahlllche Velschl'iß
^ 5 9 5 ^ , Pf l 'nd Tabak, im Ä.ldwel lhe vcn
« '95 ss, 2^-/^ kr.; dann an Slämpelpapicr
Zotig st, t, kr. D<r Reinertrag dirser Groß»

trafic «st del dem Bezüge e«ner Provlsicn von
5)»« uom Tabakuerschleiße, und i I l riom S t a n , -
pelpapler'.'tlfchlelße der höhern Elass.̂ n u.id
2 ^ / ^ der ml>,oein Classen, jahrllch mit 26/, N.
4/^/4 kr. a^sgemttlclt wllrdcn. — Dle Bewer-
ber um diese Gr.ißtraslk hab^n fich über chre
Großlährigkelt le^al auszuweisen, oas obrlg«
keulich bestailgte Slttenzcugliiß beizubringen.
Und diese Behelfe «hren bis zum Eingang«
festg'scylen Termin gesiegelt einzusendenden
Of fe l l en , deren jedes nebst d?r Angabe deS
Namens, Eparatters und Wohnortes des
Blwerb« ls , genau auch die Perccnten, um
n»clche dle Gio^lrasik ühcrnommen werden w l l ,
nni ^uchstade»^ ausgedrückt entHallen müssen,
zuzulegen. — Die Offerte sind mtt d<r Auf>
schr.fc: »Offert für dl< k. k. Tabak- und S l a m -
pel, Gc»ßtlasik zu Felstr'y nächst Oorncgg"
zu v^'chen. — M l t dem Offerle lst zugleich
l lu RcuH«ld un Betrage von siebzig Gulden
Ecnl). Münze «in Baren zu überscnden/ wel?
ctzes beim Nückiril lc des Erstehers oder he«
l l n e r l ^ f u n g der ^auiion^leistung vom Aeiar
alv Enis^ädgi ing eingezogen, »m Falle d?r
nlchl erfolgten Annahme des Offer tell adcr
dcm Deponenten sogleich zurückgestellt wer>
den w l ' d . — Dl« Vcrpfilchiungen des Groß,
lrafikanlen g^gcn daS k. k. G l fa l l und be«,
Oist l lc tz. Ve r l ag , so wic g'gen die chm zuge«
wiet t l^n Trafikanten und das abnchmcl oe
Publikum si'^d ,n der Verlegers-Inst«l ict iou
vonl l . September,806 enthalten, — Schließ.-
llch wird nl)ch bemerkt, daß nach Beendigung
der a m ) i . August 0. I . um 12 l l h . Mu tags
vor sich gchet!i)c,i cl?lN'l,,ffoncIlen Vt rh i inde
lung auf sparer einlangende Offettc kcme
Rücksicht ^cnonnnen, und e,n glexbes auch be,
j nen rechlz ,lig einqcbrachlcn Of fer ten, in
welchen die Prorisions-Perccnte v^'M Tabak«
und Gtalnpciversdlelße nicht abgcsondirl, d?v
Zlsser nach dcuillch angegeben erscheinen, be<
l)bachlct werden w i r d ; weiters, daß das Ge-
fall nachträglichen Entschadigungs» und i^mo-
lumencen-^lhöhungs« Alisp^üchcn keine Folge
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im Vttrage von 1200st. zu leisten wcne. —
D r Verschltlßdetrug vomMa» 18^2 bls letzten
April »6^3, a" Tabakmalenale 2^2267 Pfd.
nn G^cweclhe von »28714 st. 54V^kr. , an
^Släinotlpaplcr iZ lbU ft. ,4 kr. ^ Di<ser
Vecichlelß gewahrte laut des vnfaßtcn Ertrag-
„iß^uswc'ses, welcher be» der k. k. ^ameralbe,
znks»Verwallu,ig Iungbunzlau und , „ der
yielsciügtn Nlgi>1ralur ln E. sir . 909^ ! eln»
pichen we de„ kann, be: emer Proviso,, von
3 ^ vom Tabak und I ' / z A vom Slämpcl,
m 1 Inbegriff des auf H44 ft. ö l r . b«rech.ieten
Ä̂ u ulittul. i 'GlwllMcs, tür den Verleger «ine
lohe 5ml,ahme von i l i o 2 s t . 1 2 ^ kr.; hilige-
gln bcn^geli die Auslagen bc,läufig 2) an (^Uo
1 ' / ^ ^ vom glbcltzlin SchlNlpfillbak, u n d i ^
^ von dem gesponnenen Nauchladak, 3ätt ft.
bV kr. k) An Provision vom Tabak, für o,e
Ulmro'crleger 1893 ft. 9^/. kr. 0) An Provl.
sion vom Gtampel für t>ie,.lben 172 ft. 54^/4
kr. <i) Än Provision vom Klampe! für d»e
Trafikanten a 2 F , 6^ ft. i5 kr. ^) An Fracht
«9kr. für den ^«ll.o EtNtncr iyHÜft. Z'/^kr.
l ) An Verlagsauslagen, als: G«wölb- unh
Ktllerzi^s 2ooft , Unterhall des Gehilfen Zoo
fl . . Schreib, uno Elnkartlrpapler 60 ft., Be«
leuchlUlig 2o ft., Behechung 60 si., zusammen
6a?6st. 29 kr. — Nach Abschlag dles r̂ Aus-
gabtn verbleibt bei der obigen Provision für
den Verleger cm remer Gewmn von 602b ft.
43V4 kr. — Derjelde beträgt del emer P lov i ,
son von 5 A vcm Tabat und ZV, ^ vom
Slämp l 2165 N. l7k>., ^"/y vom Tabak und
2 ^ "/, vom Slämp<l, 677 ft. gkr. - Dlejet
Nlgen »lach dem frühern Vyllcme mittels Eone
resslon besscl^enVerlrger, wrlche d,escn erledig»
ten 3)erlag im Ueber!etzUligswege zu erhalten
wünsche, haben m Gcmäßhlt dcs hohen Hof-
kammerdecrcis vom »7. December ,L3l), Zahl
536o2, ihre Gesuche, wonn die Beomgungen
und Percent?, uiner dcnen sie d,e Uebersctzung
anluchen, dcuillch anzugeben sind, lä"g»!cns
bls zum 25. August ,343 durch chre vorgesetz-
ten t. k. Gefallsbehörden h'erorts einzubringen,
«s wird jedoch »ur auf «olche Bewerbungen
Rücksicht genrmmen wc'den, wodurch dem
Aera« kein Opfer auferlegt w,ld. — Prag am
>2. Ju l i 16/.3.

Z. l297. (3) " 3tt. 117.

M i l i u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Ucberlassung der im stand. Lycealge-

b^ude zu Lalbach für das Berwaltungsjahr
l3 ' l3 bewilligten Honservations-Arbeiten, welche

an Maurerarbeit«. Matcriale auf 109 st. 56 kr
^ Zimmermannsqrbeit und Ma-

tcriale auf . . . . 93 „ 5 0 „
„ Tischlcrarveit «uf . . . 293 „ 45 „
„ Schloff^larbeic . . . . 94 „ 35 „
„ Glascrardeit 56 „ 20 „
„ Anstreichcrarbeit . . . . 51 .. 55 „
^ Zimmevmalerarbeit . . . L ,, >» „ ,
„ Klampferarbcit . . . . 25 „ — „
„ Binderarbeit g , , - — „

zusammen auf . . . . 740 fl. 41 kr.
veranschlagt sind, wird am 14. d. M . Vormit-
tag von 10 ^ 12Uhr hicramtö eine Minuendo-
Licitation abgehalten werden, wozu man alle
Unteniehmungslustigön mit dem Anhansse ein«
ladet, das; die Baudcvise und LicitationS-Be-
dingnissc auch frühcr hier eingesehen werden
können. — Inspection der krain. stand. Realu
taten, im Amlölocale des k, k Bezirkslommissa-
riats Umgebung ^aibachs am 2. August 1843.

^ermlsttne ^rrlautvaruugen.
3 . »2.7. (2) N l . 572.

E d i c t .
Bom Bczillöqelichte PöNand wi ld hierm'^

bekannt gclnacht. Eö sey übcr Einschreiten dee
Geolg Staueache,'schen Vvlmundschast, mit Be«
scheid vom 24 Ju l i ,643, Nr . 5?2, in die exe»
cutire Feilbielung o^r, dem Peter Kobbe gehöri«
gen Realitäten, a ls: Hälfte de» W o h n . und
Willhschaflgftcbaude Nr . 6^ , und Rcct. Nr . »28,
in Vornschloh zu!) Orh. Thom. I I , Folio 3 3 ; det
Gancnö öul, Osb. Tham V I I I , Folio ,2 ' /2 ; dann
der kauflrchllichcn Dominikal-GlUlitsiucke, unl»
zrvar: der Heumahd ^ e l l n ^ a , Heumahd pucl Ue-
lcul l I Ackers «in <^i»dii, Ackcrg pucl 1'lailino,
aNeS Luk Orl). Thom. X V , Folio 23?, 2I6, 23.q,
240; rcö Weirg-i l t t l is samint Wiese in H^rae,
Grb. Tho,n. 24 , Folio Zu ; der Wiese sammt
Acker i» U ^ j e , Grb. Thom. 2^ , Folio »37;
deS Weingallcns in U i ;^ jo Grb. Thom. 24, Folio
,4»? Weingartens sammt Wiese und KcNer in
Ilgl-njt! 5,1k Glb. 2^.. Folio »54; Wiese in Dßruje
Grd. Thom. 2^ . Folio , 6 5 ; dann der Rust'ka^
Käusä'e Rect. N l . ,24 ' /«, Glb . Them. I I , Folio
9V, 6 Nr . 29 , prn. dcm PupiNcn Georg Slau»
dacher schulcigcn '92 ss. l.' ». c. gewilligt, und
zur Vornahme die erste Tagfahlt auf den 2b.
August, eie zweite auf den 25. September, die
dlitte auf ren 25. October , 8 4 ) , jedesmal um
die 9, Flühsiunoe in loco Vornschloß mit dem
Ntisahe angeordnet worden, dah diese Realitäten

- weder bei der elften noch zweiten, wohl aber bei
der dritten Taqfahrt auch unter dem Schätzungs»
welthe pl . 2^5 f l . ,0 kl. welden hintangegeben
werden. Der Grundbuchsextract, Schähungs-
protocol! u»d Vedingnisse können hielgerichlK ein^
gesehen werten.

BlilllSgericht Pöliand am 24. J u l i »84k
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zebtn w i r d , und dieses freiwillige Ueberein«
kommen »nner den Gränzen der Gcfalls« Vor«
schriftm aufrecht erhalten bleiben scll, woge«
gen das G.falls,Aerar keineswegs seinem Ncchle
entsagt, nach eigener Erwägung der obwal»
tendti Umstände eine neuerliche Eoncurrenz,
Verhandlung zu eröffnen.— K. K. Eameral'
Bcjlrks - Verwaltung. Lalbach am 5. August
,645. ^ ^ ^

Z. 1321. (2) aä Nr. 6785. 8393^XVI.
K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Verwaltungsamte der ver-

einten Fondsgütcr zu Landstraß wird cm un«
entgeltlicher Amtöpractikant gegen Zusichcrung
lx'r freien Wohnung im herrschaftlichen Schloß-
g<l)6ude, bestehend in einem Zimmer, aufge-
nommen. — Bewerber um diesen Dienstpost<n
haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dcm
Taufscheine, den Zeugnissen über die zurückge«
legten vier Grammatical-Classen odcr die Real-
schule, mit dem Unterhalts - Reverse und dem
Sittenzeugnisse belegten Gesuche bis 20. August
l k ' l 3 dci dem k. k. Verwaltungüanue der Re-
ligionssonds-Herrschast ^«ndstraß portofrei ein«
zusenden, sich in selben auch über die volle
Kenntniß der krainischcn Sprache, über ihre
biöhenge Beschäftigung und übcr den lcdigen
Stand auszuweisen, so wie endlich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beam«
ten de5 k. k. Verwaltungsamtcö Üandstraß ver-
wandt oder verschwägert sind. - K. K. Cameral-
BezirkS-Verwaltung Neustadtl am 13. Ju l i
1843.

Z . »22ä. (2) . N r . ' " " ^ .
E o n c u r s - Aussch r e i b u n g .

^ I n dem Bernche der k k. stcyr»sch-illpn.
schen üamlralgefälltn. Verwal lUl^ wnd tltie
Gefalle-Hauptamts, Elnn hmerstclle nnt dcm
Gehalte jährlicher 700 st., odcr im cmtrcicudcn
Beföcderungsfalle eme H^ufttam:!) Eilnich,n<c'
sttlle mlt 600fi./ oder eine Hauptamts soul iv l ,
lorsstelle mit 5oust./ odtr eine Untelanus^ln.
nchmerstelll mlt ^5o st. oder/»oo st. Gch^lt und
dem Genusse eines Naluralquartlers od.r dcS
sistemmäßlgen Quarliergeldes/ gegen Lelslung
einer baren oder fideijussonschcn Caullon zur
Besetzung kommen, wozu der Eoncuts hlcm.l
bis i5- September ^8^3 eröffliet wird. —
Dicjen'gen, welch, sich «m diese Dlenstesslille
zu bewerben gedenken, haben ihre gehörig be-
legt.n Gesuche, in welchen die ,rla^gten Kennt,
Nlße inder Zollmanipulation und nn Nechnungs-
facht/ so w»e die zürückgclsgten S lud l ln und

die etwa bestandene Prüfung aus der Wa,cn«
künde, endlich dle allfallige Kennililß der sla-
vischen Sprache nachzuweisen sind, »m Wege
ihrer vorgesetzten Behörden bel dieser Eameral»
gefallen-V.lwaltung alizubringen, und auch
darm anzugeben, ob und >n wllchem Grade
sic mit emem OefallsbeamttN 0er Prooilizc,,
Stcyermatf, Karnlen und Kram verwandt
od^r velschlvagnl smo. — G«alz am 26. Ju l i
IÜ/.3.

Z. 1323. (2) 3lr. 72 t t l ^362.

C o n c u r s - K u » d : » a c y u n s s .
I n dem Bereiche der k. k. stcycrisch.-illyli«

schen Camcral'ÄefaUl'l,-Verwaltung ist eine
Gefallä-Nntcvslntä-Elnnehmcrsstclle mit dem
Icchresgehalte von v i e r h u n d e r t G u l d e n
und dem Genusse der Wohnung oder des sistc-
mlsirtcn Quartiergelves, mit der Verbindlichkeit
der Leistung einer Karen oder ft'oeijufsorischen
üaution von WO fl. l i . M . , zu besehen. —
Die Bewerber um oiese Stelle haben ihre Ge-
suche, in welchen sie ihre Kenntnisse in der
Zoll - Mamplllatiou und im Nechnungsfachk,
die Kenntniß der als ein unerläßliches Vrforder«
niß elschrillenden krainischen Sprache, so
wie die allenfalls zurückgelegten Studien und
die etwa bestandene Prüfung au6 der Waren«
künde nachzuweisen haben, b l s 15. S e p -
tember 1843 im Wege ihrer vorgesetzte»
Behörde bei dieser Cameral-Gefallen.Vellval«
tllng einzureichen und da»", auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Ge-
fällödeamcc» dcr Provinzen Steyermark, Kärn-
ten und Kram verwandt oder verschwägert sind
- Gratz am 2 l . Ju l i 1 g ^ . ' ^ " '

3- »225. (2) Nr. öll«
K u n d m a c h u n g .

Von d>r k. k. ^ammeralgefallen-V^sv.l:
tung für Böhmen wlrd bekannt gemacht: Daß
der Haba?- und Slämpeldistsicts-Verlag m
Tu 'nau , Iungdunzlauer Camera!, Bezirkes,
in E,lcdls.u,ig abkommen »st. — Derselbe lst
zur Materialfassulig ^ das t. k. Aerarialmaga,
zln zu P<ag angewiesen, wohin eilf Meilen
Kalser'iraßk zu befahl-«,, sind; ihm sclbss sind
die U'Ueroerleger in Münchengray, Sobolka,
Böhmlschaiche und Hochstadt, dann 19) Tca«
sika'tten zur Fassung zugetheilt. — Die für
das T'bafgcfälle zu leistende Eaution betlagt
82 >o fi. E. M . , das Stämpelpapier kann gegen
bare Bezahlung oder auf Credit abgsfaßt werdcn,
ll , welch letzterem Falle eine besondere Eaution
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Z. »527« <(2) Nr. 333?.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgcbun.
gen Laibachs wird hiennt kund gemacht: OS sey
auf Ansuchen der Edeleule Matthäus und Hcle.
na Schubel, durch Hrn. Dr . Baumgartcn, in die
Neaffumirung der mil Bescheide «^«. «o ^P l i l
l . I , 3> »>5l , bewilligten und sohin suspendir,
lcn c^ccutiven Fcilbielung der, dem Anton Kot-
lar gehörigen, zu Podmolnig 8>,li lZonsc. Nr. 14
dchauslcn. der Herrschaft ^altcnbrunn 5nb Urh.
Nr . 45 dienstbaren, gerichtlich auf 39" st. 3c> kr.
bewerthetc» Hajbhubc, l>^". aus dcm Urtheile clllo.
»o. December »852, Z 2622, an Kleidung und
Zuhcsscrung noch schuldigen 6 ' st- 36tr. c. «. c.
gewiNigct, und es seyen zu deren Vornahme drei
Tagsahuna.cn, und «war: auf den »,. Scptcm.
der, »2. October und »5. November l. I . . jedcs«
mal um 9 Uhr Vormi t tag iu loco dcr Realität
mit dem Bcisahe anberaumt worden, daß obige
Hübe bei dcr erstell und zwcuen FeilbletungStag/
sayung nur um oder über ten Schätzungsivcrlh,
bei der dritten aber auch unter demselben hinc-
cmgtgeden werden w i r d , und daß z»dcr Licilant
ein Vadium pr. 3c,st. zu Handen der Licitalions»
Osmmission zu erlegen hat.

Der GrundduchscNract, das Schähungöpro»
tocoN und die Licitationsbeoingnisse können lag»
lich hicramtg eingesehen n?crden.

Laibach am 25. Ju l i i6^3.

Z. »3»4. (3) Nr. »>35.
S b i c t

Von dem t. t. Beziltögcrichte Oberlaibach
wild bekannt gemacht: Eä scu üdcr Ansuchen der
Jacob Kotilng'schen Orb^llNercsscutcll, in die F^-il-
dielung folgender, in den Jacob Koitnig'schen
Bcr lah gehörigen Realitälen gewilligct worden:
als ») deS Hauses zu Obcrlaibach zul, Haus»Nr.
» 9 t , Mantua genannt, nebst dem dabli liegen,
ten , mit einer Mauer umgebenen Garlentcrraine,
hewerthct auf 620 st.; l̂ ) ocr auf 2^0 st. geschah»
ten Wiese ' ^ » l , und c) des zu Oberlaibacd HauS«
Nr . » liegenden Hauses an der Tricster lZommer»
zlalstra^e, mit einem geräumigen Hofe, Stallnn«
a.en auf mehr alü 2o Pferde, und Wagen » Rc-
mihe, sammt dem Gärlchen uud Wicgstcck 328^'!»»,
und einem Ärautacker. Dag Haus ha t , 2 , groß»
lenlhcilö geräumige Zimmer mit den erforderlichen
Küchen und übrigen Wohnungsbcstancthcilen,
ist vor wenigen Jahren beinahe durchaus neu auf«
gebaut worden, und besindet sich im vollkommen
guten Bauzustande. Es ist dermalen an das aNer.
hücdsie Aerar zum Umtösitze des l° k. Bezirköcom.
missarialcs Oberlaidach verpachtet, ist aber wegen
seiner günstigen Lage zu jedem Geschäfte geeignet,
und bewerlhct auf baou Gulden. Hur Vornahme
dieser Feilbiclung werden 5 Tags^'ungcn, als auf
den l , . September, 'L .^ t tober und ,0. Novem»
bc, laufenden Jahres, jedesmal früh 9 bis
.2 Uhr im Orte der Realitäten zu Oberlaibach
mit dem Beisahe angeordnet, dah die Realitäten
l»ti ecl tlsten oder zweiten Icihictung nur um

oder über den Schähungswertb, bei der 3. aber
auch unter dcmscldcn hintangeqeben werben, rv<?,
bei sich aber die obervormundschaflliche Ratisica»
tion vorbehalten wird. Die sehr günstigen B »
dingnisse, so wie das Schähungöprotocoll können
alN)>er, oder beim Hrn . O>. Paöchali eingesehen
werden.

K. K. Vczilkögcricht Oberlaibach am 5. Jun i
1843. ' / ' ^ '

Z. »Zoo. (b) E d i c t . N r . 642.
Von dem Bezirksgerichte Wcixelberg wiro

hiemit kund gegeben: lZz sey auf Ansuchen dci
Anton Pangerz von Grohlupp, in die executive
Feilbielllng der, dem Johann Garbeis gebö'rigcn.
der Pfarrgült S t . Kanzian «uli Rectf. Nr. Üo5
dienstbaren und auf 324 st. ^u kr. gcschälitcn Hazb«
hübe samml Zugch^r in Grohlupp, l ^ " - schuldi-
ger 22ost. c, 5. c, gewiNiget, und scy.n zu deren
Bcr.iahme die drei Fcilbietungslagfahrt.'n auf
den »5. August, 2c>. September uno »8. October
l. I . , jedesmal um dic 9. Flühstnnde in loco
der Realität mit dcm angeordnet worden, daß
diese Realität erst bei dcr drillen Fcilb,elung
unter dc,n Schätzungswcithc dahin gfgcdcn wer.
den wird.

Dcr Arundbuchscxtract, das Scbäl)un«zpr<).
tscoll und die Feilbielungsbcdlngnissc lo»ncn in
der hiesigen Gerichlsk.inzlei cingeschel» wcrden.

Bilirtsgericht Wcixclberg am »o. Jun i ,645 .

3» l 3 o l . (3) Nr . »öl?.
S d i c t.

Von dem l . k. Bezirksgerichte zu RadmannH.
dorf wird bel'annt gemacht: Man h^c über .,-.,.
erllches Ailsuch'en 0c5 Mat lh, ?lsch,n<'.>., von Ober.
l«idnih, wldcr Joseph Ianz von cdc,i0ort, weGe»
auö' dem w. ä. Vergleiche vom 4. 9 ) ^ , ^ g
schuldigen 32o st. samml Ncbenvcrbin^.chlcilcn
dle executive Fellb.etung der. dem Lchtcrn ae-en
Anton An^erl , aus dem Urtheile vom .6 I m u
i«tab. 6. October ,624, bebenden A c l i ^ r t l .
rung pr 4«o st <:. z c, reasiumirl, uno zu c,e.
sem Gnde drc, Tags,tzu„g,^ , ^ ^^ , 5. ..
auf den 3<. September und auf den 3.. O ^ b c
l' I / ' ^ s m a l von 9 b.s .« llhr früh in d.cser
Amlskanzle, mit dcm Be.s.he angeordnet, tah
d«e zu veräußernde Zordcru.g dc. der k i l l en
^e.lbietung auch unter dem Ncnnwerthe hintan-
gegeben werden würde.

Die Acltationsbcdingmfse können zu tcn ac»
wohnlichen Amlöstundcn hierorts eingesehen we r^n .

^f. K. Bezirksgericht Rao.nannsdars am 27.
Jun i ,843.

I . 1330. (2) '

Zwei eingerichtete Mo-
natzimmer um 5 Gulden,
sind am alten Markte Nr. 35 im
zweiten Stocke zu vermiethen.
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Vermischte i7trlault,Hrunyen.
Z. ^5.5. (5) Nr . ,290

E d i c t .
Po», dem Bezirksgerichte Neudcgg wird bc«

l'annt gem^cl?t: Daß uder (zinschreilcn der Erben
des zu No^l'cndorf verstorbenen Ichann Schnie-
dc»scl.'ilsch daö löbl. l', l . Äezirlügericht Sittich
„111 Zuschrift llclu. 2t). Ju l i i L ^ I , Z. ,60^^ ^^.
scs Gelicht um V^ruahmc der Veräuherung ocr
zum obigen Verlasse gehörigen, der Hellschaft
Slatlcncg bergrechllichen, zu Scuno ciescü Nezir.
kci licacndcn Weingärten ncbit Gebäuden, tann
tes daselbst bcsindlicken Wcinc) , bciläusig 20c»
(Kimcl und ecr Kcllergcralbschaftcn ersucht Hal,
und tah zu diescm Bchufc d,c Tagsahung a ,̂f
ccn 2>. August ,8^3, früh 9 Uhl in loco Scu»o
mit dcni Bcisatzc bestimmt wurrc , daß f^lls am
cddc^iminien Tage nichc alle Licitaiion5gcqcn.
siändc an Mann gebracht würden, mit 5cr Vcr«
ciußcrlmg TigS taraus fortgesetzt wc^en rrirt".

DieLicilalioliöbcdmgl'isse und daS Schayun^g.
protocol!köilnenläglichbicramtS eingesehen rrcri^cn.

BczillSgcrichl Ä^eucegg am 3o. Ju l i lü42.

Z. «,99. (2) Nr.75,.
E d i c t .

Von dem Bcziltt'glllchte Wcilclberg lr i ld
hielMil tund gcgcden: Es sci)en zur Bvrnahme
dcv auf Ilxsuäcn der Franzioka St>>'a, gedorucn
^icrszbizh, iv^cn schuldiger 27ft. ^ I t s . c. «. r,,
ron dem hochlobüchcn k. k, Sladt. u»d Landscchle
mit Bescheid vom ,8. April l. I . . Z. 2 ^ » , bc-
ti'illigtcn cxcculivcn Feildiclung ces, dcm Joseph
Wutscher ^oil Stangen gel)örig?n, auf l^5f i . gc.
schäylcn Mcbilalpclmögenö, a ls : Pfcrce, Niud«
llnd Bolstcuvichcä, Wägeu lc. tc . , die drei Tag.
Ehrten aus den ,4. imd 28. August und n .
September I. I , , um 9 Uhr frnh in loco Stan-
Zcn ^ssgcftht worden, wozu tic Kauflustigen mit
rem ^emcrl'en cingclodcn werden, daß rie zu
Vettausent'cn Gegcnlländc bei der dr i l ln, Fcilbie.
lung auch unter tcm Schalzungsirerchc hiiuan.
gegeben vverocn.

- Vczill^gericht Wcixclbelg am " . M a i ,843.

Z . i .^ i9 . (2)

Die ccht-cn Nohitscher Schlcifstcinc,
von c l̂lcn Gatlungcn und Größcli mW
"ucy ^ r Hammcrivcrke, sind Nlir bei dcin
^'scttlgtcn Pachlcr ocr herrschaftlichen
^oyltZchcr Schlcifstcinl'rüchc in N'og zu
ottommcn. Der Ccnten Schlcifstcinc ko-
Ncl in Nohttsck llnc' Loog , fl. C- M./ 0cr
Prcis dcr ^chlcifstcilN' für Hammerwerke
aocrwiri) stucl'wclse l'crechnct.

Nohitsch am 2/.. Jul i .ttIZ.
T a r l AttZer-

Z. 1260. (3)

Bekanntmachung
der kaufmännischen Lehransialt zu Laibach.

I n der vom löblichen Haildelsstande all-
hicr vor 9 Jahren gegründeten und hohen OrtS
genehmigten Lehranstalt beginnt der neue Lehr-
cur5 conform mit all.'n andern Lehranstalccn An-
fangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem I n -
stitute ist für die Daucr von zwei Jahren fest-
gesetzt; die Eleven sind in zwei Jahrgange
abgetheilt, und erhalten den Unterricht in
wöchclitlichen fünf lind drcißig Stunden aus
folgenden Lchrgegci'ständcn:

Der Religionälehre, Merkantil - Rechen-
kunst, Handelswissl»schüft, k.nifmänmschcn Buch-
haltung, einfachen und doppelte, Handelsgeo-
graphie, Handclbgeschichte, Warenkunde, Cal-
ligraphie, dem kaufina'nnlschen Geschäfts - und
^orrcspondenzstyle, Handels- und Wechstlrechts,
Zenl)iil'n, der deutschen, sr.lüzöfischen, ilalic-
nischen und englischen Sprache.

Da mir von fernen Provinzen deö K.>i<
serstaatcs und sollst von, Auslande Zöqlinqe
in Kost und Wohnung anvertraut w.'lden,
welche unter meiner Leitting ihre Auübiloun^
genießen, so hade ich die Vhrc auzuzn^»,
daß ich für den n^chstcn Lchrcms ^u den be-
rcits vorgemerkten Individuen noch cinige auf-
nehmen kaun, für deren Unterricht/Pflege
und Mora l ich hafte. Die 53orstchling ist auch
jahrlich in der Lage, gut ausgebildete Zöglinge
an respective Handelshäuser zur Praxis em-
pfehlen zu können.

Die gedruckten S ta tu t tn , wclche gcgcn
portofreie Briefe auf Verlangen gesendet n^r-
den, oelellchlcn den wirklichen Bestand diescr
Anstalt, mil Hinsicht auf Unterricht, Sitt l ich-
keit und häusliche Vcrpstegung mit ihren '^c-
dingungeil und Leistun^n.

Blkannllich scheue ich wcdcr Mühe i:c,?)
Kosten, um allcn billigen Ansorderlingl-n in jr-
der Hinsicht zn cnlspreä'^n; ich berufe mich
dicßfalls auf die geltenoen Zeugllisst mcincr
hohen ^orgcsehten uud des hî 'sigcu Hau0l!s-
siandes cdeu so sehr, als aus mcine b!sh.lic,cll
Leistungen, oa ich dem gleichen Gc.schäfte auch
in Grah durch ncun I^hrc ehrenvoll rorqe-
standen^bin und mcin ^cdcnsz'veck nur stets dcr
bleiben wird, cincr glilcn M.inung zu ent-
sprechen. — ^aidach a,n 30. Ju l i 18'.^.

Borstehcr.

' (Z. Ilttell..Blatt Nr, ^6. o. 12. A u M I5l3.)



V o n dieser, und von den beiden andern erschienenen Lotterien sind
alle 11 Sorten U'se in groß« Auswahl, dann Gcsellschafts-Actien auf
verschiedene Anzadl ^ose be» dem gefertigten Handelsmanne in Laibach billigst
i " ''?^ ' ^ s s ^ 7 ' H ? i ^ " ^ " vechlbo zum gcfäll.acn Beitt itte in z w e i
bereits eröffnete große Compagnie- Spiele ai,f je « M ordinäre und 200

Rd t^sowie^e l x 3 e s 3 7 ""' ' 5 "' ^ " " ' "'d kein Rücktr.tt'Statt
t n Sv el d r V war od/ ^ ' ' ^ ° . ^ """^ ' " " " Unterzeichneten em.ttir-
, « . ' ' ^ «,< 5 ̂  war odn ie scy„ kann. Zu ,cd>!ü Lose wcrdcn auf Ver-
langen ö Anthnle von Z ver,chiedcnen, s.cher gewimn-nd » ° 5 5 ilosen
gratis aufgegeben I „ Summa ka.„/nnt einer vcrhältnißnM g ĝ „q ^
E.nlage auf 2050 baue und^50 rothe Gewinnstlose bloß von dZerLo r rie
bei dem Unterfertigten »m GeseUschaftswege gespielt werden.

_̂______ Äoh. Gv. TMutscher.
Vorläufige sehr beachtenswerthe Ankündiauna

. f ü r F r c ., „ d e ^ ^

d e r s c h o n c n L i t e r a t u r

des muwn M^nsbevOer ill Wlcn,
m dcr ^tadc,^D^mn'6 Eckhaus/am Pct t l^r 57^

Roch im Spätherbst dich5 Iahr^ erscheint ̂ 'd^^n-b^^chnctcn Verl^s - B.chh.ndl^
e l u e n e u e A u s g a b e ^ n d l u » ,

der sämmtlichen Wette
d e ö

^ berühmten englischen Humor is ten
>3uÜl1k3 ^ l^ 'kM linmuni' N«n
H^^ t̂z^z,̂ V c^lN^z^V, V<MuNM «^/Vg f

i n
d u r c h a u s n e u e r U c b c r s ^ t z u n g

v o n
Vanornfeld,

l n bc ' l au f l g 2 6 gleich startcn B ä n d e n , i m dckcmntt'll S c h i l l e r - F o n n a t e .
<n c>Ne 5 V i ^ ? ü ? ^ tes A u l ° s g , scine reiche Ersi.>cu,.q§gal)e, scinc Mcnschcntcnntn iß , scin klarer,
sl..d n t7r l>/s ^ ^ " ' l l e tief c>.,dr,.'c,cndcr B l i ck , scin W , f t , s^i»e L^u i .c , scine Gemüchl .chtc i t , -
' ' ' ' " w r c l t z î dctamtt u»'d «l, qeschciyt, um cil.cr bcsondcrn Anempfch lu^g zu bc lü r fcn .
n o ä ) i „ ^ Vel legcr sich entschlossn h^t . c i „ W c . l , welchcö bercns in V i r l c r Hai idcn ist, d e » .
d t l p " " l " " U e b c l s e h u n ü crscdclnc» zu l^ssc» . so lcilctc ihn dabci der Ums tand , das; cr in
r a r ' , , H ' ^ e i n e » a u ö g ezelch nc-cc » F e e er a n v e r t r a u e n zu t ^ n n e , , , kie ricllcichc

. . ^ ' ^ ° w e i s e g e e i g n e t i ss , t ie beitc,, H^upcseitcn 0s6 A u t o r s , seinen H u m o r und seine G e .
» u l y l ich t e i l , auf eine a ü r t i g e A l l wieder zu gcben. D i e Uebl-rschnug w i rd nämlich dcsorgt von dem,

^Ul lv j l lne Herausgabe von Sdalcöpcarc 's nod scinc eiuenen rsaiuatiscben All,'citetl
i n D e u t s c b l a n d h i n l ä n g l i c h b e k a n n t e n

welcher seine scit Jahren h e r a n g e b i l oc le P r o s a , und insbcsonders sein g l ä n z e n d e r D i a l o g ,
,u r Wiedergabe c>ueb dramatisch' lcdcntigen A u t o r S , »rie V o z , vor vielen Anderen befahiaen bürste.
D e l ^cbcrscher hüt es sich zur Psiicht gemacht,

seinen Autor getreu und ohne Auslassungen
i u geben, und auch die

eingestreuten Gedichte
aufzunehmen, welche in den mei^e'n deulschcl, Ucdelsehunäen fehlet,«



3. 130.9. (2) W^" f I

Von der

b l o s s a u s S i n e r H a n p t ^ i e h u n g
bestehenden O n t s V ^ ̂ V ^ ^ V t ^ erfolgt

durch das k. k. pnv. Großhandlungshaus H . ^ « « e » ' «^ t^»»«FZ, in Wien
unwioermflich diese Ziehung!

MauUttresser:
D a s M i n era l o a d , Gas thaus :c.

zu Heiliqenstadt,
c!as Dominical - Gut Lösliof

zu Grinzmg,
Ablösungen: ^ . S 0 0 ^ f t i ) O und A. 5O^OOft in barem Gelde,

zusammen Gulden 2 5 ^ . ^ ( ^ ( ^ Wiener-Wahrung,
oder nach des Gewinners Wahl

» » » « StnH fnrstl. Gsterhazy'sche Lose und
»«,VO«ft <3 M. R83»r Staats - Anlehen.

Das Nähere üdrr die bcsonomn Botthcilc dieser Lotterie enthält der Spielplan.
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Um dcn demschin Leser aus den gärigen Standpunkt zu stellen, wild

B a u e r n f e l d
eine biographisch-kritische Einleitung

voraussenden, und die dunkleren und schlvicrigercn SteNcn '.nit Anmerkungen begleiten. Der An fang
»ri ld gemacht m i t dem P i c k w i c k - C l u b , dem Meis te l l re l le des Verf^sserö, lvclchcö in f ü n f B ä n .
dcn nach dc> Michae l i ) -Messc elscheincn w i r d .

Feder Band
der sämmtl ichen Werke v o n V o z , 2 5 0 — 3 0 0 S e i t e n i m S c h i l l e r - ^ k o s t e t N U r
F o r m a t e stark, und j e d e r g e z i e r t m i t einer s c h ö n e n F c o e r z e i ch.-i ^ L F 5
u u n g v o n der H a n d dcö be rühmten ^ c t e r I . ^) l . G e i g e r / g e d r l i ö t s ^ ^ ^-^
auf besonders schönem Maschinen-Druck .-Velinpapier aus der allbe.^Krcuzer i n <5onv. M z ^ .
rl'ilünlri, ^llln-9icuslcd!cr 'Papier-Fabrik, nntneucn, cigcnds dazu gesund zwar olme Plaüuineralioi, in
^ossenen größeren, gltt leseiiichli, Lcltcrn, i,n eleganten "gefärbten Uin-^bandweiscr Herausgabe zur leichtern

schlafe gebunden, ' ./ Anschaffung.

Die übrigen Werkeln derselben glänzenden Ausstattung, und zu demselben äußerst wohlfeilen Preise
folgen in kurzen Zwischemäumen.

Indem der ^ettr^er bei Herausgabe des

gedicgensttn Romalnn-Schriftstellers der Gegenwart
kein Ofer gescheut, und zugleich dcn Preis so n i e d r i g a l s m ö g l i c h gestellt hat , mn auch den minder
Bemittelten durch bandweise Herausgabe ohne Pränumeraliun die Anschaffung der trefflichen Werke zu er-
leichtern, verläßt er sich bci seiner Unternehmung getrost auf die Theilnahme des kunstsinnigen Publicmns.

Subscription wird bci Ngna? Wdlen v N l r i u m a y r in Laibach angenommen.

Anzeige.
E i ' i r r von ten Uülcrzcichncte,,, bcr zum er>

stc,'. I)l<ilc in dicsir H^up ls iaN angekommen,
ln^cdl sei»e clgrbcnslc Anzeige, daß cr von le r
löbl . Behörde die Bcü.is!iglN!g erhal ten, ihre er»
fundene und von mchrcren Zcugtiissct, geheilter
^)crsenen bestätigte Ku'ists.'rtigl'cit in gänzlicher

Vertilgung der Hühneraugen
mittels eines ganz u"schmerzbc>ften Pflasters zum
Borthcilc t'es hierortiqen PublikumS ausüben zu
dürfen. lZr e/laubl sich lcmnach das vercbrtcstc
Publikum oller Stänke von dcn nähern U>nstH>l<
dcn tiefer KunstauSübuna, in Kenntniß zu setzen
und seine Dienste zn empfehlen.

Die Wohmmg bHlidet sich im Gast-
hof zur.qoldencn S c h n a l l e , Kapu-
ziner-Vorstadt/ Dimmer Nr. 9, ,vo er von
,o biö ,2 l!hr Voll l ' i l lags unl> vo>, 2 bis b Uhr
Nachmittags zur Bcl!anl lu"g zu trcsscn ist. Der
PreiZ ci»cs lclchen Piasters sammt Gedl'auchö-
alnvlisul'g isi ritiz.ll, >'i lr-, im Dutzend ist» 2-5 kr.
6 . M . < und tam, iil seiner Wohnuüg, und lM
Falle seiner Abwesenheit im Gastzimmer den
ganzen Tag bezogen, uno VesteNunaen ahs,e>)cbcn
N'esl?en. Auf Belange» bcgidt cr sich »n die re-
fpcclivcn Wohnungen, um die Bchalidlung der
Füße selbst zu b a r g e n , «velches sehr zu cm<
pfehlen istj in rrelchem Falle auch noch ein belie«
biges Honorar nach gänzlicher Heilung des Uebels

bezahlt wird. Das Heilmittel ist von mehreren
P hi)si kernme^ieinischutttclsucht und fiireurchaus
luischäelich erNält lvoroen. Fur Dienstboten uno
Unbemittelte wird billige Rücksicht genommen.

Gebrüder Eäentaet\
auö Sci'lvah in Tyl^l.

3. 133*. (2)

ANNONCE;
I m Badeorte Töplitz bli Neustadtl i«

Kram wild das am Hauptplatze «nl. Nr< I
gelegene H.uls sammt dazu gehörigen Grund-
stücken freiwil l ig, entweder ucrpachrec. oderae-
gen billige Zahlungöbedingnisse verkäuflich hint-
angegebe«.

Zu diesem Hause, in welchem das Cin-
kehrwirthshaus und die Handlung gemischter
Waren betrieben wird, gehören mehrere Joch
Ackergrundcs und inehrere Waldanlheilc, dann
cin im Orte gelegener Neingarten und eine
Wiest; das Haus ist ganz neu erbaut und
feuersicher hergestellt, und ^gnet sich für jedes
Unlernehmungsgeschäft; insbesondere entspricht
cö für den Handlungöbctried indem 3 umlie.-
gcude Pfarren dort zusprechen, und als Gast-
haus 6 Zimmer an Badegäste zu vcrgeben dar-
bietet. Nähere Auskunft ertheilt auf fraukirte
Briefe der (5'igcnthümer I. I ' , in Töplitz und
Herr I . Glodotschmg, Handclsmanu in Laibach.
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Nemtliche Verlautbarungen.

Z. 1352. ( ! ) Nr. 7M5^I .
K u n d m a c h u n g z«r B r e n n h o l z - «ie«

f e r u n g.

Zur Beistellung des zur Bcheitzung der
Amtölocalitätcndcr k. k. Cameral-Bezlrkä'Ver'
Wallung, des k. k. Tabak- und Stampelver-
schicisimagazins und dc5 k. k. Stämpelamteg
Zu Laidach, für den kommenden Winter 1843
in 1 8 N , erforderlichen Brennholzes wird am'^6
August 1843 um 11 Uhr Vormittags bei dieser
Camera! - Bcznkä « Verwaltung am Schulplatzs
Nr. 297, im 2. Stocke, eine Minuendo-Licica-
t ion, und eine Verhandlung mit allfälligeu
schr if: lichen Offerten unter nachstehenden Be-
dlngnissen vorgenommen werden. - ^ 1. Der
Bedarf besteht in ftchzig bis neunzig niederöst.
Klaftern Buchenholz 0«r hlcrorts gewöhnlichen
Echeitcrlänge von 22 bis 24 Zol l , welcheg
vollkommen trocken, und von durchaus guter
Oualltät scyn muß. — 2. Das Holz ist in
oas hicrortigc k. k. Amtsgebäude am Schul-
platze Nr. 287, und zwar mit dreißig Klaftcrn
di5 Ende Scptcmdcr 1Ül3; der weitcre Bedarf,
welcher dcm Erstchcr bekannt gegeben wird,
«der bis 15. December 1343 abzuliefern, und
tlafterweise (;«de Klafter mit einem Kreuzstoße
versehen), auf Kosten deS Lieferanten in der
amtlichen Holzremißc aufzuschichten. — 3. Nach
beendeter Lieferung der einen und der andern
Parthie wird dem Licferungsunttrllehmcr der
entfallende Vergütungöbetrag bei dcr k. k. Ca-
meral-Bezirkscasse zu Laibach zahlbar angewie-
sen werden. - , 4. Sollte der Contrahcnt die
tieferungsverbindlichkeitcn nicht vollkommen er-
füllen, so räumt er dem a. h. Aerar und rü'ck-
sichtlich d<r l^ameral-Bezirks-Verwaltung das
Recht cin, den H»lzbedarf auf Kosten desselben
«m was immer sür eine Art beizuschaffen, und
d<n ausgelegten, allenfalls den (5rstehungöprei5
Übersteigenden Mehrbetrag aus seincm einge-
legten Vadium, und bci Unzulänglichkeit dieses
<lctztern aus seinem gcsammtcn Vermögen her-
^nzubringr^ ^_ 5^ ^^, ^ i ^ m Ende hat jeder
Mternehlnungslustige vor der Versteigerung
tltt Vadium von 30 st. M . M . zu erlegen,
Welcher Betrag den Nichtcrstehern glcich nach
beendigter Licitacion zurückgestellt, dem Erstchcr
.«ber als Kaution zur Sichcrstellung der Licfe-
)?ungsvcrbindllchkciten eiubehaltcn, und erst nach
vollständiger Erfüllung derselben zurückgestellt
Gerden wild. — 6. Zum Auörufspreise für
^in< niederöst. Klafter deä odbezeichnetcn Hol-

zes wird der Vctrag von vier Gulden zwanzig
Kreuzern M . M . angenommen werden. ^»
7. D t r Erstcher hat den classenmäßigen Stäm-
pcl für das eine Pare des dießfalligcn Con-
tractes zu bestreiten. — 8. Werden schriftliche
versiegelte Offcrte bis zum Beginne der münd-
lichen Versteigerung angenommen, solche muffen
sohin biä 11 Uhr Vormittags den 26. August
1843 b.i dc-r k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltuttg
Laidach eingebracht werden, indem es von der
Zulassung schriftlicher Offerte während der Dauer
der mündlichen Versteigerung abgekommen ist.
— Dich OssMe müssen jedoch l.) die zu Nee
fcrnde Holzquantität, und die Behörde, für welche
die Lieferung zu geschehen hat, dann dcn geforder-
lcn Vcrgüiungsprcis für eine niederöst. Klafter
genau, sowohl mit Ziffern als mit Worten aus-
gedrückt enthalten, indem Offerte, welche nicht
hiernach versaßt sind, nicht werden berücksichtig
get werden. — t>) EZ muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offcrcnt allen in
gegenwärtiger Kundmachung und rücksichtlich
ün Llcilationöprotocolle enthaltenen Bedingun-
gen unterwerfe. — e. Das Offert muß
nut einem Vadium von 30 fl. im Bare»» belegt
ftyn. — <l. Endlich muß dasselbe mit dem
Tauf- und Zunamen des Offerenten, dann mit
dem Charaktcr und Wohnort desselben unterc
fertigt, so wie auch an der Außenseite mit einer,
die fragliche Unternehmung kurz bezeichnenden
A'.qschuft vcrschcn scyn. — Die versiegelte
Offerte wcroen nach abgeschlossener mündlicher
Licltation eröffnet werden. Vermindert -der in
cincm derlei Offerte gemachte Anbot den beider
mündlichen Licitacion erzielten Mindcstbot, so
wird der Offerent sogleich als Erstchcr in das
Licitationsprolocoll eingetragen und hiernach
behandelt werden. — Sollte cin schriftliches
Offert denselben Betrag ausdrücken, welcher
bei der mündlichen Minueado - Limitation als
Mindestbot erzielt wurde, so wird dem münd-
lichen Mindestdietcr der Vorzug eingeräumt
werden; wofern jedoch mehrere schriftliche Of-
ferte auf den gleichen Betrag lauten, so wird
sogleich von der Licitations-Commission durch
das Loos entschieden werden, welcher Offerent
als ürsteher zu betrachten ist. — K. K. Came»
ral Bezirks-Vcrwaltung. Laibach am 7. August

Vermischte 5?erlautliarungen.
Z. »Io6. c») ^ Nr. l909.

Vom t k. vtreinten Neziltsgerichte IgH ab

H Intell -Platt Nr. 96. v. 12. August l 8 ^
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Temperatur und mineralische Bestandtheile mit dem
Veldcsrr Bade und kann sowohl zum Betriebe eines
Mühlwerkcs. zu Spmlgbrunncn in den umliegenden
Hanen bcln'itzt, so anch als Badewasser in alle Theile
des Gcbaudes ohne bc,ondcrn Auswand geleitet wer-
den. Bci der immer mehr zunehmenden Frequenz der
Beides" Bader und dem bisher altgennin juhlbarcn
Maligcl an Unterkunft eignet sich dicseZ Hauö im hoch.
sien (Äradc zu eine»n Einkehrhausc sur Badegast^ ins--
besondere abcr fiir einen Privaten zu dem angencdmstcl»
^?ommeraufenthalte. Derzeit wi>d dabei ein kaltes
<Älurzbad aus einer Nebcnquclle mit dem qrößten
BeisaUc besucht, und kann sammt allen Vorrichtun«
gen, da es von einem Inwohner errichtet wurde, von
dem Err'aufcr ge^en Vergütung der mit dem Auf.
baue verbundenen Auslagen abgelöst werden.

Es werden demnach zu dieser ^cisteigeruilg alle
Kauflustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die
Licitativn5bedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstun.
den hierorts eingesehen werden tonnen, und baß sich
für jeden Fall die obcrvormundschaftlichc Natisicalion
deS Limitations-Protocolls vor dessen tilechtbvcrbind.
lichkeit sü'r die Werlaßmassa vorbehalten wird. Der
Ausrufspreis ist 2000 fi.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdors am 3. A«.
Kust I8^l3. ^

3? 134l. <l) ^ 7 ^ l 2 ä ^
E d i c t .

Für di« Herstellung einer schadhasten
Skalp »Mauer und des beschädigten Daches an
Ver Filialkirche zu Gradische, wobei di« Meister,
schaften auf . . . . 172 fl. 20 kr.
die Materialien . . , 277 „ — „
und die Zug- und Handfrohnen auf 218 „ 49 „

zusammen also auf 669 fi. 19 kr.
buchhalteusch richtig gestellt worden sind, wird in
solge k. k. Kleisamtg.Verordnung vom 26. Jul i l. I . ,
^ h l 5477, eine Miuucndo-Versteigerung am 2ü.
August i. I . sl^h ^,^ ^ ^ in dieser Amtstanzlei
«bgehalten.

^ :, Hlevon werden Unlerncl,munaslusiige mit dem
^."'^'.e ""geladen, daß die einschlägige Baude,
vlje nel),t ^cttatwnöbedingnissen hieramcs zur Ein.
ficht bereit Ilegen.

Bcznkßobngksit Wippach am 4. August 1843.

Z. 1342. ( l ) ^ N^7i767.
«. ^ E d i c t .

^ ^ ^ o n dem f. f. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Ln'Utbcrg wird kund gemacht: Es sey über An.
ucyen des ^vseph Bergant von Imene, wider M a .

lylas Verdou Von Unterkoßes, in die crecutive Ve»
lmgerung der, dem lichtern acböngen, der Herrschaft
-llllUj H l̂) Nmif. Nr. 544, Ürb. Nr. 730 diensiba.
^ ' ^ g^tichtlich auf 3624 fi 15 kr. bewcrthelen Dr i t .
ttU.'ube zu Uiu^toßcs, wcgrn aus dem gerichtlichen
Melgieiche lll!«. .7. September z841, .^ahl I 3 8 l ,
schuldigen 400 si. e. 3. c. gcwilliget, unv es seyen
^ ocren Vornahme die gesetzlichen Termine auf den
29. August, den !<i<). Septembsr und den 31. Vcto
bcr 134I , jedeomal Vormittags um 9 Uhr im Hause
ve5 Ereluten mil dem Beisätze angeordnet wytden..

daß daö Verkaussobject bei der ersten und zweiten Tag- ,
satzung nur um oder üblr den Echahungswenh, l?»
der dritten aber auch unter demselben werde hint^
angegeben werden.

Das Schä'tzlmgZprotocoll, dle Licitationöbeding-
nissc, wmlmtcr die Obliegenheit für jeden Licitantcn
zum Erläge des Vadiums von 260 fi., und der Grund-
buchöextract tonnen in der dirsigerichtlichen Kanzlei
eingeseh«» und in Abschvist erl)ob«n werden.

(5gg am 28. Juni 1343.

2- .2 I7 . ( ^ " « r . 283^.
E d i c t .

Bon dem Vciilkzgelicht« des Hellogthum'Goll-
sche tvitd hiemil «Ngemein betannt: OK sey über An»
suchen deoMatbiaS undMoriaFmtvcnKoflesn. '" die
vielicitalion 0er in Milterrorszul, Nr. 5. und Roc.
l'f. 5, gelegenen '/, U lb I l s . Huben sammt Wohn.
" l 'd Wnthscbaflüg,läl>ecn, »regen von tem lZlfic-
d«rAl,escaölvrai»,tt nicht eingchallenenFeilbielungs.
deeilignissen gelrililget. und zur Vernähme ltlseloen
die ciniige Tagfahlt auf den ,2 September >L43,
uml)UhlVonl) i l iags imOrledelRealitätätmit dem
Bedeut,», ang,0ltnct woltc»,, daß diese Rea»
litäl zwar um ten gcrici tlich ethobcncn Schähungt"
wertd „ , ŝ)<. st. alisgerufen, aber bl i keinem glci«
«he,, unb höbern Anbol auch unler demselben werde
hililaügcgebcn wcldcn.

Glundducl.'öc>lrclcl, Schahungsprolocoll und Feil«
bi<tul'asde0in^!lissc l»i„ncn Hiergerichls zu den ge.
lvöhnlichcl, ^mtsstunre» eingesehen werden.

NczillSgcllchl Oottschee am 2g. Ju l i »L43.

s. '536 (') ^ ^ Rr7^^327
E d i c t .

Von dem Bezilkögcrichte des HerzogthumKGott«
schee n,ird hicmit aN^cmcin bekannt gemacdt: Gs sey
über ^„suchen kcs Jacob Koöler vo»r Tliest, durch
se»nen Bevollmächtigten Lorenz Glaser von Gollschcs,
in dicsrccllliveFcilbiellnig 0cr, dem AlldlcasHand»
lcr gehörigen, m Hl)fcnssli> «uli Nr. >6 etRectis«
Ns. 469 gtleacticil V^Ulbars. Huben, wegen aüs'dern
Urtheile vom 2 l . Oclobcr 1842, Z . 32 ,3 , schuldi.
gen '0o st. (5. M . «̂ . ' . c. und ,0 st U'/^ kr. Un-
kosten gcwilNget, und,mr Vornahme derselben die
Taftsahlten auf den 5. September, 5. October und
4. November ,643. j«d<smal um Z Uhr Bormittags
in lcco der Realität mi l dcm Beisätze angeordnet rvor«
den. daß eicsc Ncalilät erst bei der dritten lind letzten
Tagfahrt unter t>cm gerichtlich erhobenen SchahUligs»
werthe pr. 2na st, O, M- werde bintal,ge«lbell wer«
den. OlUlidbuchse^tract, Scbäßullgsprolocoli und
Fcilbleluligsbccillgnlsse sönnen hiergerichts einge«
sehen werden.

Bezirksgericht Gotischee am 29. Ju l i l L ^ I .

Z?'i3lo^ (3)
Haus- und Grundstücke zu,ver-

kaufen.
I n Waitsch, nächst Laibach, an der Tricster

Commcrzialsiwße ist ein Haus, 2 Stock hoch,
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PabpelsH) und Krcutberg, als dllegirtev Instanz,
wird mittelst Kegenwälligeu lZeiclls bekannt ge«
macht: Gs sey auf Anlangen des Hrn. D r . A»lon
Rack, als Vevallmäcvllgten der F lau Udclhaio
Rack auS Münlendorf, in tie executive Berstei.
germ'g ocr Valentin Flieh'schcn, zu» Herrschaft
«reuz b"li Uebcrlands Urb. Nr . ,25 dienstbaren,
auf ^54 ft 40 kl. gerichtlich geschätzten Kailch»n.
cealitäc in Stood, w,gen schuldigen 2o»st. c. z. c.
gewilii.)!, und scycn zu dexen Bornahm« die g<»
letzlicden dre» Termine. auf t»n 5, . August, 2.
October und 2. November »6^5, jedesmal Vor«
mittags 9 Uhr in loco der Realität mil dem
Beisaye bestimmt worocn, dah das Verstcine»
»Nügsobject, falls es dei der ersten oder zweiten
Zellbiclung nicht wenigstens um den Hchätzungg.
lverlh an Mann gebracht werden kömue. bei
ocr dlilten auch unter demselben hilitangeac«
bcn werden wird.

Der Grundbuchs>,'xtract, das Schähungöprs.
tocoll und die ^icilalionsbedingnisse, lvoruntss oi«
Obliegenheit für jeden Millicltanten. zum Orlage
«ines Vadiumü von önst. begriffen ,st, kolnien
bei diesem Gerichte eingesehen und m Abschnft
tlhobcn werden.

lZgg ob Podpctsch «m 25. Ju l i ,643.

K. ,z»6. (,) Nr . 5Ü3.
E v i c t .

V2M Bezillögerichte Poland lV!sd hl lmi l
betan.tt gemacht: (Ks sey mit Bcschcil)e vom 24.
I u l l ,8^5, 9lr. 568, ,n die executive Hc,ldlclu,>g
Ler, dem M a i t i n Wlschall qcdöngen, oer b e l l .
schaft Pöliaild dienstbaren '/u Hude sanonl Wch».
und Willhschaflsgcdäuden Nr . ü zuGeräulh, ^ l u .
tem I v a n Madronicsch von ThaN schuldigen
»c^aft. c. » c. gewilligt un0 zur Vornahme die
«,ste Tagfahlt auf den 2U. August, d>e zweite
«lus den »7. September und die drille auf den
27. October »UH5, jedesmal um die lo. Früh.
stunde in loco Gtläuch mit dem Beisat)» angesro.
net worden, daß diese Realität wed,r bei t c r c r -
fien noch lwciten, wohl aber bei der Ll»«len ^.ag.
fahrt auch unl«r dem SchähungSwellh«! pl- ! " "
ft. wird hintangegebcn werbe».

Der GrundbuchScxtract, SchaYluigvelvlocsU
pnd Fcilbiclungöbtdi»gnisst tcn!,cn hiergcx^lH
eingesehen lvcrdcn.

Beziltt'gelichl Pölland am 2^. I u l , ^ 5 .

G d , c t.
Daö Bczilks^elicht Haa^berq macdl kimd-.

GK sey übel Unsuchen d»s Johann l̂ l̂ I ^ ^ ' ' " »«<»
Aoelüberg, wege», ihm schuldigen >46 st' 2^ fs.
«. 5. c , in tie Rcassamiruna. 3er mit Bescheide
vom ,0 . October »U42, Z. /^()5i>, auöqlschlieben
gewesenen Fcilbielung der, dem Georg IeNouscheg
von Planina gehörigen, der Herrschaft Haaüberg
Hud Reclf. Nr . ,5 zinsbaren, gerichtlich auf ,3g2
st. geschätzten Viertelhube gewiNigel und es seyen
hiezu die Tagsahungen auf d<n 7. Septelnbc».
auf ven ?> Octübe» und auf den 7. November l.

I . , jedesmal Bermittagö von 9 bis » ' Uhr i c i
diesem Gerichte mit dem Anhange bcstimml wor.
den, daß diese V4 H"be bei der erstcn und zwei.
l«n Versteigerung nur um die Schätzung ol?»
dalüder, bei dcr tr i l len aber auch unlcr terseldln
hinlangcgebcn werde. Der (Ärundduchöcxlracl,
das Schcitzungsprotocoll und die öic'talicnsdcdinK-.
nlss« tonnen täglich hieramts eingesehen weltc,».

Bezirksgericht Haasderg am 17. Ju l i »642.

<3 d i c t.
Von te>n Beliltsgerichte Haasberg wird hie»

mi l üffe„tllcv kund gemacht: Oö sey über Aosu«
chen t c i I .h3»n Magaina von ^allcnfeliD, wegen
ihm schuloigen «»»ft. c. 5. c.. in Die executive
I t i l d l , l ung eer, dein Iohanl, Kuschlan gehörigen,
in Laase liegenden, der Pfarrvitarlatsgull St-
Martz«rclh »«l, Llcctf. 9ir. 2 zinsbaren, ans
,5>5»!i. 4» kl. geschätzten '/4 Hübe, dann des eben.
demselben geholigen, ter H»r»schafl Haaeberg»ui»
Reclf. Nr. 8»'/^ li»sbarcn, in OberplaninH »u^
üonsc- Nr . U6 l<cgcl»d,n, auf 6a« st. bewcrthelen
Hauscö gclviNigel, und <K seyen zur Vornahme
derselben die T^sahung ' " auf den 9. September,
auf >en 9. October und auf c,n g November l .
I . , leülümal '^ormiltags von g dis ,2 Uhr w
lscs b,r Realitäten mi l hem Anhange bestimmt
lvoldcu, d«h dlise Rcalilälen be, dcr ersten uno
zweite» nur um die Schätzung oder da,über, bei
0er dritte« «der «uch unter derselben Hintangege«
ben werden.

Die Grnudbuchscxtracte, das Schätzungspro»
tocoN und die Licilalionüdedingnisse kennen läg«
llch hieramlg eingesehen werden.

Neiilksgcslcht Haaäberg am 2c». Ju l i »8^3.

Z. 135I. (1) " r . l 9 9 ?
E d i c t

über d ie ö f fen t l i che V < r f t e , g e r u n g , i n e l
V i i l « am Veldesersee.

Das zum Verlasse deö sel. Andreas 3wl)Ul!z.
^ulg« Volbenk von Geldes, gehörige Haus Nr. l5 zl»
Schalkrudorf sammt Zugchiir, insgemein Burjou-,
genannt, wlld mn 2^l. d . M in loco der Realität aus
freier Hand an dm Meistbietenden verkauft.

Biests Haus, zu wclchcm an 400 lH Klas»
tel Ganengrund gehört, liegt m der Gemeinde Schal,
tcndorf (i>l:llr!<.2l>c), an dem von Vcldes nach
Secbacl) fü'yvenden Wege, in der reizendsten Gegend
am Veldesersee, ungefähr einen Büchsenschuß wcü
von dem Veldcscr Bade und kaum V» Viertelstunde
entscmt von dem Pfandorfe Veldcs. !c5s ist dmchaui
neu aufgeführt, im besten Bauzustande, und besteht,
im ^rdgcschoße aus 5 Zimmern sammt Keller, Küche
und Speisekammer; iu: ersten Stocke aus 8 Zimmerli^
i'.cdsi Küche und eiuem geräumigen Vorfaale mic
fa lcon , von welchem man die herrlichste Auöslchr
auf rcn ganzen Vcldescrsce, die Insel, die mnliegel>
de rcizendc Landschaft, den Terglou und auf einen gro.
heu Theil der Illlischen und Norischen Alpen genießt.
Das Wasser, welches den ober dem Hause in gleicher
Höhe mit dem ersten Stockwerke gelegenen, gegen
50 lH Kleflei messenden Teich dildct, hat fast gleiche



690

'mb'st Wirthschaftsgebauden, dann Garten und '
Grundstücken, zusammen oder theilwcise ouö
freier Hand zu verkaufen. Das Nahcrc ist
beim Eigenthümer Haus-Nr . 34 in Waitsch
zu erfragen.

Ltterarische Anzeigen.
Z. »355. ( i)
Bei VieorO Ne rche r , Buchhändler i» Lai«

dach, ist zu haben :

A e h r e n - L e s e
katholisch«

P r e d i g t e n ,
oder

dogmatisch-morallscheKanzelvorträge
zur

Erbauung und Belehrung der Gläubigen, Aus-
rottung der Laster und Befestigung der Tu -
gend, aus den vorzüglichsten Prediger-Werken

gesammelt
und

durch viele Stellen der heiligen Echnft, durch Bilder,
Gleichmssc und ausgewählte Erzählungen vermehrt,

vorgetragen und herausgegeben
v o n

^ Uosezch Ugnaj Nlaua.
Aus dem lateinischen Originaltexte übersetzt

von
Giuem Wel tpr iester .

I . Vanb. I. Heft. broschilt 40 k«.
5. 135̂ >. ( l )
Bei G5» Nercher , Buchhändler in Laibach,

ist zu haben:

Sehr billige Taschenbücher!
E y a n e » . 1843. mit 6 Stahlstichen. Statt

3 st. 12 kr. kür 1 fl.
G e d o n k e M e i n ' . 1853. mit 6 Stahl-

stichen. Statt 3 fl. 12 kr. für 1 fl.
„ 2 " der I g n a ? G d l e n v . N l n n m a y r ' «

schen Buchhandlung ist zu haben:
D a s G e h e i m n i ß des Taschensp ie -

lers Ein Wegwliscr für alle jene, welchen
<s darum zu thun ist, dic augestaunten Ta-
schcnspielcrkünste der neuern Zelt zu durch-
blicken, oder auch zur Belustigung einer
Gesellschaft darzustellen 1 st. 2l> kr.

vr. Joseph El l inger 's Handbuch
des österreichischen LivilrechtcS. 1 . Lieferung,
daö Personenrecht. 1 ft.

Leo Grafen von T h ü r n , die Stellung
t>N' Slovaken in Ungarn. 36 kr.

W. A n t o n G ü n t h e r , Eciri<!'thcus und
Herakles. Mctalogische Kritiken und Mcdi<
lationcn. 3 st. 24 kr.

Kluge, H. O-, Schwimm- und
Sprung-Gymnastik, beschrieben und bild«-
lich dargestellt. M i t 53 Tafeln-Abbildun-
gen. 18l3. geb. 2 f l .

M e t h o d e der R e i t k u n s t nach neuen
Grundsätzen, qr, 8. Berlin. 1ä'l3. 2 st. 30kr.

F e l i c i a n G o t t f r i e d , d e r j u n g e
Weltmann, oder vollständiges Handbuch
des scingesitteten Umgangs, des Welltone
und der Convcnienz. brosch. 1 fl.

D e r F r ö h l i c h t e i t s s p e n d e r , oderVas
neucste und vollständigste Spielbuch znr gc-
sellschaftlichcn Unterhaltung, brosch. I s i . 6 ^ .

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr.,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai-
dach, sind folgende Taschenbücher zu herab«

gesctzlcn Preist« zu habcn:
Oyanen . 16^3. l fl., l«'l2 1 fl.. I5 ,o .

j st, 1839. 1 st; Gedenke M e i n !
18l3 1 st., 18W. 1 st.; S i o u a . 18l2.
1 si. I d u n a . 18^2. 30 kr.

Ferner sind daselbst zu haben:

We^en - Tanz.
W a l z e r von J o s e p h L a n n e r .

203'^ Werk.
Für da5 Pi«noforte allein . . . /jZ ?r.

,» " « zu^Hänbeu 1 fl. 15 ^
,j » « und Violine . <5 ̂ ,
^ " ^ , . " ^ Flöte , . 55 »
^ die Guitarrt . Zy
« ,. Flöt« ! ^ 20 5
^ das Pjanofotte im leichten Style 30 >,

Album Beethoven-,
dix Morceaux brillant« p O u r le piano com-
poses par Messieurs Chopin , Czerny,
Üöhler, Hensclt, Kalkbrcnncr, Liszt, Men-
delssohn, Bartholdy, Mosckeles, Taabr -»

Thalberg
et publics par

L ' e d i t e u r P . M e c h e t t i ^
pour coiitribuer aux Frais du Munuwswt

dc
Louis van Beethoven,

i Bona. Prix. 6 11»


